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13 Expedition : Karl Friedrich-Straße Nr . 14 (Fernsprechanschluß Nr . 154 ), woselbst auch Anzeigen in Empfang genommen werden .
Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 ^ 50 durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briesträgergebühr eingerechnet, 3 ^ 65 -P .

Einrückungsgebühr : die gespaltene Peützeile oder deren Raum 25 ^ Briefe und Gelder frei.
Unverlangte Drucksachen und Manuskripte werden nickt zurückgegeben und es wird keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung übernommen .

1909
Amtlicher Teil .

Seine Königliche Hoheit der GrokfteiAoq haben
Sich unter dem 22. Dezember 1908 gnädigst bewogen
gefunden, dem Magazinsmeister Joseph Baus in Hei¬
delberg das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen und

dem Bahnwärter Gregor Schneider auf Wart -
station 51 der Schwarzwaldbahn auf Gemarkung Nie-
derwasfer di ; kleine goldene Verdienstmedaille zu ver¬
leihen.

NLcbt- AintlLcber Teil.
Entspannung im Orient .

Nach den heute vorliegenden telegraphischen Meldun¬
gen ist an einer Verständigung zwischen Oesterreich-Un¬
garn und der Türkei nicht zu zweifeln. In dieser Vor¬
aussicht sind die nachfolgenden Ausführungen der „Süd¬
deutschen Reichskorrespondenz" bereits am Montag ge¬
schrieben worden. Sie geben den Anschauungen der Ber¬liner unterrichteten Kreise Ausdruck und sind besonders
durch den Hinweis auf die Ueberflüssigkeit einer Ver¬
mittlung dritter Mächte interessant . Die LUK . schreibt :Mit den neuen Vorschlägen Oesterreich-Ungarns an die
Pforte ist die Orientsrage endgültig in das Zeicheneiner österreichisch-türkischen Verständigung getreten . Die
Ausnahme der letzten Angebote des Frhrn . von Aehren-
thal am goldenen Horn ist günstig und wie sehr man in
Berlin die aus Wien und Konstantinopel eingetrofsenen
guten Nachrichten willkommen geheißen hat , braucht nicht
versichert zu werden. Das neue Abkommen, zu dessen
Unterzeichnung Markgraf Pallavicini unter den bekann¬
ten Voraussetzungen ermächtigt worden , ist, soll für die
Zukunft der politischen und wirtschaftlichen Beziehurigen
zwischen der Donaumonarchie und dem Ottomanischen
Reich grundlegende Bedeutung haben . Auf beiden Sei¬
ten besteht der Wunsch , über die Beilegung der gegenwär¬
tigen Zwistigkeiten hinaus zu einem dauernden allge¬meinen Einvernehmen zu gelangen , wie es für Zwei durch
manche Interessen verbundene Großmächte der
natürliche Zustand ist. Die Absicht , sich direkt
zu verständigen, tritt so bestimmt hervor , daß es
einer Vermittlung durch dritte Mächte nicht bedarf.
Anderseits erscheint auch die Besorgnis vor störenden
Einflüssen nicht mehr begründet . Wir sind nicht berufen,für andere Mächte das Wort zu führen ; aber die An¬
nahme ist erlaubt , daß dem jetzt durch Baron Aehrenthal
angebahnten gütlichen Ausgleich zwischen Oesterreich-
Ungarn und der Türkei von keiner Großmacht Schwierig¬keiten bereitet werden.

(Telegramme .)
* Wien, 13. Jan . Das Korr .-Bureau besagt, daß durchdie Mitteilung des Großwesirs betr . Annahme des

österreichisch-ungarischen Angebots von 2^ Milk. Pfundeine prinzipielle Basis für weitere Verhand¬
lungen festgelegt wurde . Wie verlautet , wird der Groß¬
wesir in der nächsten Sitzung der Kammer von dem Be¬
schlüsse des Ministerrats Mitteilung machen und ein
Vertrauensvotum verlangen .

* Konstantinopel, 13. Jan . Wie gemeldet wird , haben gleich
nach Bekanntwerden des österreichischen Angebots alle Bot¬
schafter, auch Sinowjew , die Annahme des Angebots angele¬
gentlich angeraten . Bemerkenswert ist , daß , wie verlautet ,
Sinowjew auf der Pforte erklärt haben soll , daß sich Ruß¬land keineswegs mit Serbien identifiziere und unbedingt die
Erhaltung des Friedens auf der Balkanhalbinsel
Wünsche.

* London, 13. Jan . „ Daily Telegr." schreibt über die An¬
nahme des österreichischen Angebots durch die
Türkei : Die Freunde Oesterreichs und der Türkei werden sichüber die Beilegung der Schwierigkeiten freuen . Wenn Oester¬
reich die vernünftigen Forderungen Serbiens und Monte¬
negros erfüllt , so wird es diesen Ländern die Neigung neh¬men , eine Empörung in den annektierten Provinzen zu ent¬
fachen . — „Daily Graphic " schreibt : Der Hauptgedanke , der
die Verhandlungen beherrschte, war der , daß Heide Staaten
sehr interessiert find an der Wiederaufnahme der alten
freundschaftlichen Beziehungen , und daß der Status quo im
Osten erheblich besser geschätzt ist durch ein österreichisch¬
türkisches Einverständnis als durch ein türkisch¬
bulgarisches Bündnis .

* St . Petersburg , 13. Jan . „Nowoje Wremja " schreibt:Das Abkommen zwischen der Türkei und
Oesterreich - Ungarn beseitigt nicht die Rechte der an
der Erhaltung des Berliner Vertrages interessierten
Mächte. Die Türkei mutz aus Rücksicht auf ihre slavischen

Untertanen in Mazedonien auch Oesterreich gegenüber die
Interessen ihrer ehemaligen slavischen Untertanen in Bos¬
nien und der Herzegowina schützen. — „ Nussi" sagt : Das
Abkommen ist ein großartiger Erfolg der 'österreichi -
schen Diplomatie und eine neue Niederlage der russi¬
schen Diplomatie .

* Konstantinopcl, 13. Jan . Der Ministerrat hat den
endgültigen Text des Exposes , dasderGroß -
Wesir der Kammer vorlegen wird , genehmigt .

* Konsiantinopel, 12. Jan . Teputiertenkammer . Auf An¬
trag des Konstantinopeler israelitischen Abgeordneten Far -
raggi , wonach die Verfassung im Sinne der Ministerverant¬
wortlichkeit, Wählbarkeit eines Teiles der Senatoren und der
Aufhebung des Verbannungsrechts des Sultans abgeändertwerden soll, nahm die Deputiertenkammer einstimmig unter
begeisterten Beifallskundgebungen die V e r s a s s u n g s r e v i -
sion im Prinzip an.

* Wien, 13. Jan . Wie die „Zeit " von autoritativer Seite
erfährt , ist die neubewafsnetc Feldartillerie seit gesternmit einer vollständigen, kriegsmäßigen Munition
versehen, nachdem seit Monaten alle staatlichen Fabriken Tagund Nacht daran gearbeitet haben, damit die Kriegsbereitschaft
Oesterreichs-Ungarns vollständig ist . Der Generalremontie¬
rungsinspektor , Generalmajor Bacsak , begibt sich zum An¬kauf von Pferden nach England .

* Uesküb , 13 . Jan . Aus zuverlässiger Quelle verlautet ,
es seien wichtige Depeschen aus Konstantinopel einge¬
troffen , daß Bulgarien Truppen an der
Grenze zusammenziehe. Man befürchtet, laut „Köln .
Ztg .

"
, daß Bulgarien in einem Ultimatum an die Türkei

die Anerkennung des Königreiches fordern
werde.

Die Finanzlage im Reiche.
* Berlin , 12. Jan . Die „Nordd . Mg . Ztg . " veröffent¬

licht ein umfangreich zusammensassendes Ergebnis der
Denkschrift für die Reichsfinanzreform . Es
wird darin ausgeführt , daß das Reichsbudget sogenannte
durchlaufende Posten enthalte , die den Staats¬
bedarf größer erscheinen ließen , als er in Wirklichkeit sei.
Das seien di ; Ausgaben der Betriebsverwaltungen , so¬
weit sie durch Einnahmen gedeckt werden , die Matriku -
larbeiräge und Neberweisungen, soweit sie sich gegenseitig
decken , und die Ausgaben und Einnahmen des Reichs¬
invalidenfonds . Zieht man diese Post .m ab , so ergibt
sich ein Nettoetat , in dem die Ausgaben um 36,6
Proz ., die Einnahmen um 38,9 Proz . niedriger sind als
sie etatsmäßig erscheinen .

Der Artikel stellt sodann die Entwicklung des
Staatsbedarfs , sowie die Einnahmen seit 1872 dar
und stellt fest, daß, ausgenommen 1896 , in sämtlichen Jah¬
ren seit der Reichsgründung die Ausgaben des Reichs die
Einnahmen überschritten haben und zwar betrug die Ge¬
samtüberschreitung bis 1907 4096 Millionen Mark . Da
hiervon ein Teil durch Ueberschüsse der Matrikularbei -
träge über die Ueberweisungen gedeckt ist , so ergibt sich
als endgültiges Minus der Betrag von 3854,1
Millionen Mark . Dieser Betrag stellt den Teil
der Reichsschuld dar , der nicht durch außergewöhnliche
Ausgaben oder werbende Anlagen hervorgerufen ist. Als
Gesamtbruttobedarf des Reiches ergibt sich ein Betrag
von über 11s/2 Milliarden Mark . Zieht man hier¬
von die durchlaufenden Posten ab , so ergibt sich ein Netto¬
bedarf von 6220 Millionen Mark . Als Gesamt¬
steuerlast Deutschlands wurden 3060 Millionen Mark be¬
rechnet , wovon 1200 Millionen Mark auf das Reich, 770
Millionen Mark auf die Bundesstaaten , 1030 Millionen
aus die Gemeinden und Kommunalverbände und 60 Mil¬
lionen auf die Kirchengemeinden entfallen . Auf den
Kopf der Bevölkerung entfallen , wie es das erst; Mal
möglich war festzustellen , rund 49 MarkAbgaben .Davon sind 26 Mark direkte Steuern . Die Prozentual¬
belastung des Einkommens beträgt bei einem Einkom¬
men von 1000 Mark 1—3 Proz . , bis 3000 Mark 3—7
Proz . , bis 6000 Mark 5—9 Proz ., bis 10 000 Mark b —12
Proz . Einkommen bis 100 000 Mark müssen bis 20 Proz .
absühren.

Das Jahresgesamteinkommen des deut -
schenVolkes wurde auf rund 30 Milliarden Mark be¬
rechnet . Hiervon würde die Gesamtsteuerlast etwa 10 Proz .
ausmachen. Eine Reihe von Symptomen zeigt eine Ver¬
mehrung des Einkommens und des Wohlstandes an , die
jedoch nicht direkt nachweisbar find. Ein solches Symp¬
tom ist , daß das veranlagte Einkommen stärker , zum
Teil ganz wesentlich stärker, angewachsen ist als die Be-
völkerungszahl. Weitere Symptome find die Vermeh -

( Mit einer Beilage .)

rung der Spareinlagen , von 1870 Millionen im Jahre1875 auf 13 890 Millionen im Jahre 1907 , die gewaltige
Zunahme des fremden Kapitals in deutschen Kreditban¬
ken, die Vermehrung der gegen Feuer versicherten Werte ,das Wachstum der Produktion , des Außenhandels , unddie Steigerung der Konsumkraft.

Im letzten . Abschnitt des Artikels, der sich mit dem
Schuldenwesen befaßt, wird u. a. auf die gewal¬
tige Aufnahmefähigkeit des deutschen Publikums für fest
verzinsliche Werte hingewiesen. Zum Schluß wird unter
Hinweis aus den hohen Zinsfuß gesagt, es ist zweifellos ,daß eine systematische Ordnung in der Ausgabe der öf¬
fentlichen Anleihen gegenüber dem ständig , wachsenden
Anlagebedürfnis schnell eine nennenswerte Kurssteige¬
rung des vorhandenen Anleihematerials und eine Ver¬
billigung der Kosten des Geldes für öffentliche Zwecke
zur Folge haben wird . Eine Sanierung des öf¬
fentlichen Finanzwesens wird ökonomisch und
sozial von den güngstigsten Folgen werden und damit hie
Entwicklung der ganzen Volkswirtschaft nach innen und
außen in erheblichem Maße fördern

Deutschem Weichstag .
(Ergänzung des telegraphischen Berichts .)

* Berlin , 12. Januar .
Abg . Lattmann ( Wirtsch Vgg . )

'
befürwortet eine Petitionder freien Landmesser ans Aenderung der Gewerbeord¬

nung und Einführung eines Befähigungsnachweises. Entgegendem Antrag der Kommission , diese Petition der Regierung zurErwägung zu überweisen, sollte man sie zur Berücksichtigungüberweisen.
Abg . Dctto (natl . ) befürwortet einen Antrag seiner Partei ,diese Petition der Regierung zur Berücksichtigung zu überwei¬

sen . Das Haus tritt diesem Anträge bei .Der Verband der Bergarbeiter Deutschlands undder Gewerbegerichtsbeisitzer der SpruchkammerDortmund haben um eine Aenderung des Gewerbegerichtsge¬setzes petitioniert .
Abg . Trimborn (Zenrt . ) bittet , diese Petition , soweit siewünsche , daß die Berggewerbegerichte in einer Besetzung vonfünf Mitgliedern mit Einschluß des Vorsitzenden verhandelnund entscheiden sollten , der Regierung zur Berücksichtigung zuüberweisen . Bezüglich der Zulassung von Personen , die An¬

gestellte eines Instituts seien , auf die die Bestimmungen des
8 35 der Gewerbeordnung keine Anwendung finden , als Pro -
zeßbcvollmächtigte oder Beistände bei den Verhandlungen der
Berggewcrbegerichte, bitte er die Petition dem Reichskanzlerals Material zu überweisen. Einen Rückschritt würde es be¬deuten , wenn, dem Wunsche der Petenten entsprechend, der
Anrufung des Berggewerbegerichts als Einigungsami Folgezu geben ist, wenn die Anrufung entweder seitens der Mehr¬heit der beteiligten Arbeitgeber oder Arbeiter erfolgt . Ich bittedeshalb , den ersten Teil der Petition zur Berücksichtigung, das
Uebrige aber als Material zu überweisen.

Abg. Behrens (Wirtsch. Vgg.) : In der Arbeiterschaft ist ge¬gen die bisherige Fassung der Gerichtsordnung für das Berg¬gewerbe deshalb starke Mißstimmung erzeugt, weil eine über¬
mäßige bureaukratische Handhabung Platz gegriffen hat . Eine
stärkere Besetzung der Gerichte ist notwendig, wenn sie nichtallen Kredit bei der Arbeiterschaft verlieren soll .

Abg . Sachse ( Soz. ) : Die elsaß - lothringischen Bergarbeitersollten dieselbe Behandlung im Berggewerbegerichtsgesetz fin¬den, wie die Arbeiter der anderen Bergreviere . Den Arbeitern
mutz das Recht zustehen , sich bei den Verhandlungen vertreten
zu lassen. Ich bitte Sie , den Antrag Trimborn abzulehnenund dem Anträge der Kommission , die die ganze Petition zurBerücksichtigung und nur den Teil , der sich mit . der Aufhebungder Berufungseinschränkung befaßt, als Material dem Reichs¬kanzler überweisen will, beizutreten.

Abg. Trimborn (Zentr .) : Ich muß dem Passus der Petition ,wonach Arbeitersekretäre als Prozeßbcvollmächtigte zu den
Berggewerbegerichten zugelaffen werden , mit aller Entschieden¬heit widersprechen . Damit würde ein einseitiges Privileg fürdie Arbeiterschaft geschaffen werden und den Arbeitgebernmüßten dieselben Rechte zugestanden werden.Damit schließt die Diskussion . Die Petition wird dem
Anträge Trimborn gemäß erledigt.Eine Petition der Bauarbeiterschutzkommissionin München, betreffend Anstellung von Baukontrolleuren ausdem Arbeiterstande , beantragt die Kommission , dem Reichs¬kanzler zur Berücksichtigung zu überweisen. Dem gegenüberbeantragt der Abg . Arendt-Labiau ( kons. ) Uebergang zur Ta¬
gesordnung .

Abg. Wiedeberg (Zentr . ) führt aus : Wir find der Ansicht,daß die Baukontrolle der Gewerbeinspektion unter Hinzuzie¬hung älterer Bauhandwerker zu unterstellen ist, und nicht den
Polizeiorganisationen , die von den Gemeinden abhängig sind.Abg. Pauli -Potsdam (kons .) : Die gegenwärtigen Vorschrif¬ten der Bauberufsgenoffenschaft sind vollkommen ausreichend .
Auch diese Genossenschaften haben das lebhafteste Interessedaran , daß ihre Vorschriften beacbtet und Unfälle nach Mög-
lickkeit eingeschränkt werden. Die Hinzuziehung von Bau¬
handwerkerkontrolleuren könnte nur eine Vermehrung statteine Verminderung der Unfälle nach sich ziehen . Zu befürch¬ten wäre noch, daß die Einsetzung von Arbeiterbaukontrolleuren
zu Zwecken der politischen Agitation mißbraucht würde . Red¬
ner bittet , den konservativen Antrag auf Uebergang zur Ta¬
gesordnung anzunehmen.

Sodann tritt Vertagung ein .



Nächste Sitzung : Mittwoch nachmittag 1 Uhr. Tagesord¬
nung : Kleinere Vorlage« , Rechuungssachen, Wechselstempel¬
gesetz.

Abg . Singer (Soz . ) beantragt , entgegen dem Vorschlag des
Präsidenten , die Weiterberatung der Petitionen auf die mor¬
gige Tagesordnung zu setzen. Die Abstimmung hierüber bleibt
zweifelhaft . Es ist daher Hammelsprung nötig . Es stimmen
für den Antrag Singer 87 , dagegen 79 Abgeordnete. Das Haus
ist daher beschlutzunfähig . ( Große Heiterkeit. ) Der
Präsident bestimmt die obige Tagesordnung für die mor¬
gige Sitzung . Schlutz halb 7 Uhr.

(Telegraphischer Bericht.)
* Berlin , 13. Januar .

Am Bundesratstische Staatssekretär von Shdow .
Der Präsident eröffnet die Sitzung um ^ 2 Uhr . Zu¬

nächst werden die Denkschriften über die Ausführung der
seit dem Jahre 1875 erlassenen Anleihegesetze ohne
Debatte erledigt .

Es folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfs betr . die
Kontrolle des Reichshaushalts und des Lan -
- eshaushalts von Elsaß - Lothringen pro
1908 .

Abg. Mugdan (fr . Vpt .) . Diese Vorlage kommt seit Be¬
stehen des Reiches jährlich an den Reichstag und wird
seit Jahren ohne Begründung seitens der Verbündeten
Regierungen uns in die Hand gegeben . Es sollte endlich
eine eigene Instanz des Reiches zur Prüfung der Rech¬
nungen geschaffen werden, um dieses Provisorium zu er¬
ledigen . Nur so läßt sich die versprochene Sparsamkeit
durchführen . (Beifall rechts .)

Abg. Görke (ntl .) beantragt eine Resolution auf
Schaffung eines eigenen Rechnungshofes für das
Deutsche Reichs.

Ohne weitere Debatte wird die Vorlage in erster und
zweiter Lesung und ebenso die Resolution Görke ange¬
nommen.

Bei der ersten Lesung der Uebersicht der Reichsaus¬
gaben und Einnahmen für 1907 bemängelt Abg . Görke
(ntl .) die gewaltigen Etatüberschreitungen ,
die das Budgetrecht des Reichstags nahezu illusorisch ma¬
chen. Zu beanstanden sind ferner die großen Unkosten
bei den Aenderungen in den Gesandtenposten. Da müsse
der Reichstag endlich mit einem bis hierher und nicht
weiter dazwischen treten . Aehnlich sei es bei den übrigen
Etatteilen .

Abg . Erzberger (Zentr .) Die Ueberschreitungen des
Etats , die von Jahr zu Jahr größer werden, lassen von
Sparsamkeit nicht viel merken. Von 168 Titeln für
die diplomatischen Vertretungen sind nur 5 9 Titeln
vollständig besetzt. Der Grund der Ueberschreitungen
liegt in den Reisegeldern und Diäten . Wenn wir auch
alles tun , um die Schlagfertigkeit des Heeres zu erhalten ,
so müssen wir doch einer Etatüberschreitung um 45 Proz .
für Manöverkosten entgegentreten .

Staatssekretär von Bethmann -Hollweg: Die hohen
Kosten für die Renovierung meiner Dienstwohnung ist
mir ebenso oder noch unangenehmer als dem Reichstag.
In der Wohnung , die ich bei meiner Ernennung bezog ,
war seit 20 Jahren nichts geschehen. Daher mutzte sie
von Grund aus renoviert werden. Diese Veränderungen
beziehen sich speziell auf meine Diensträume , für welche
ein Anbau nötig war .

Abg. Noske (Soz .) Daß nicht immer genau kalkuliert
werden kann, ist erklärlich. Bemerkenswert ist aber , daß
immer Etatüberschreitungen , und nicht einmal Etater¬
sparnisse Vorkommen . Wenn so viele Diplomatenstellen
unbesetzt sind , so könnten sie doch überhaupt gestrichen
werden . '

* Berlin , 13 . Jan . Dem Reichstage ging der Entwurf eines
Gesetzes , betreffend den unlauteren Wettbewerb , zu .

Vom deutschen Handelstage .
(Telegramm .)

* Berlin , 12 . Jan . Bezüglich der Gas - und Elektri¬
zitätssteuer wurde eine Resolution angenommen dahin¬
gehend, daß der Deutsche Handelstag gegen den Gesetzent¬
wurf energischen Widerspruch erhebt . Zum Entwurf eines
Weinsteuergesetzes wurde hierauf ein Beschluß ange¬
nommen , daß , entgegen der vorgeschlagenen Banderolensteuer
auf Flaschenweine, eine andere Form der Besteuerung
gesucht werden müsse . Während der Handelstag sich dann
in Resolutionen grundsätzlich gegen die Entwürfe einer An -
zeigen - und einer Gesellschafts st euer aus¬
sprach , stimmte er einer Erhöhung der Einkommen -
und Ergänz » ngs st euer zu . Ohne Diskussion wurde
eine Erklärung angenommen , nach welcher der Deutsche Han¬
delstag sich der Hoffnung hingibt , daß es dem Reichstag ge¬
lingen werde, sich mit dem Bundesrat über eine Ordnung
des Reichs Haushaltes zu verständigen , die berechtigte
Interessen von Industrie und Handel ebensowenig wie von
anderen Kreisen verletzt und auf die Dauer das Gleichgewicht
zwischen Einnahmen und Ausgaben des Reiches herstellt.
Zuletzt wurde der Verkehr mit Weinen beraten und
in einer Resolution das Bedürfnis bestritten , den Verkehr
mit Wein durch ein völlig neues Gesetz zu regeln . Hierauf
schloß die Vollversammlung , nachdem noch zwölf
Herren in den Ausschuß des Deutschen Handelstags gewählt
worden waren .

Die Erdbebenkatastrophe in Süditalien.
(Telegramme .)

* Rom, 13. Jan . General Mazza telegraphierte gestern
aus Messina . Ungeachtet genauer Nachforschungen wurde
kein Ueberlebender mehr gefunden . Am Montag
wurden 24 geborgene Leichen beerdigt . Die Verteilung der
Lebensmitteln erfolgt nach wie vor täglich an die Bevölke¬
rung ; es werden etwa 64 000 Rationen verteilt .

* Messina, 13 ., Jan . Handel und Wandel tritt in
der Trümmerstadt bereits wieder in Erscheinung. Die
Ausfuhr von Zitronen und Apfelsinen ist wieder im Gange .

Die Verkaufsläden sind provisorisch eingerichtet . An meh¬reren Stellen sind inmitten der Trümmer Stzeiseanstalten
für das Publikum geöffnet .

Messina, 13. Jan . Der Herzog von Connaught
ist an Bord des Panzerkreuzers „Abukir " hier eingetroffenund hat eine Rundfahrt unternommen .

Die Hilfstätigkeit .
* Rom, 13. Jan . Zu Beginn der gestrigen Sitzung des Se¬nats betrat der Herzog v . Aosta unter lebhaften Beifallskund¬

gebungen den Saal und nahm seinen Sitz ein . Der Präsi¬dent und die Senatoren hatten sich erhoben . Der Präsidentrichtete eine Begrüßung in seinem und des Hauses Namenan den Herzog, und gab der Genugtuung Ausdruck, ihn in
diesem schmerzlichen Augenblick hier zu sehen . Seine An¬
wesenheit habe eine sehr hohe Bedeutung . (Beifall .) Der
Herzog von Aosta dankte dem Präsidenten und dem Hausefür den liebenswürdigen Empfang . Er habe sowohl als
Prinz wie als Italiener dieser wichtigen Sitzung nicht fernbleiben können. (Lebhafter Beifall . ) Nach kurzer Beratungwurde hierauf ein Gesetzentwurf betreffend Maß¬
nahmen zur Linderung des Unglücks auf Si¬
zilien und in Calabrien in dem Wortlaut des von der Kam¬
mer genehmigten Entwurfs einst imig angenommen .* Luxemburg , 12. Jan . Die Abgeordnetenkammer
bewilligte 10 000 Franken für die Opfer des Erdbeben¬
unglücks in Italien .

* Konstantinopel » 13 . Jan . Die Deputiertenkam¬
mer bewilligte 200 000 Franken für die Opfer der Kata¬
strophe in Sizilien und in Calabrien .

Srosskerzogtum Waden.
* Karlsruhe , 13 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog erteilte heute
vormittag von 10 Uhr an den nachgenannten Personen
Audienz : einer Abordnung des Oberrats der Israeliten
und des Synodalausschusses, bestehend aus dem landes¬
herrlichen Kommissär Ministerialdirektor Geheimen Rat
Becherer, dem Geheimen Oberregierungsrat I)p; Mayer ,dem Kaufmann Leopold Ettlinger und dem Bankier und
Stadtrat Fritz Hamburger in Karlsruhe , dem Konferenz¬
rabbiner Or . Steckelmache ): in Mannheim , dem Stadtrat
Marx in Bruchsal und dem Rechtsanwalt Kassewitz in
Freiburg , ferner dem Rektor der Technischen Hochschule
Professor Or . Krazer , dem Kaiserlich deutschen Konsul
Haug in Zanzibar , dem Gymnasiumsdirektor Hofrat Neff
in Rastatt , den Regierungsräten Dörrwächter und Fuchs¬
locher bei der Generaldirektion der Staatseisenbahnen ,
dem Oberamtmann Arnsperger in Karlsruhe , dem Ober¬
bürgermeister Fieser in Baden , dem Kulturinspektor
Bürgelin in Lörrach, dem Professor a . D . Heck in Do-
naueschingen, dem Professor König in Karlsruhe und
dem Postmeister Landolt in Emmendingen . Hierauf mel¬
deten sich . Oberstleutnant Stemmermann , Kommandant
des 3 . Gendarmeriedistrikts , Major Faller , Kommandant
des 4 . Gendarmeriedistrikts , Hauptmann Hertell , Kom¬
pagniechef im Infanterieregiment von Lützow (1 . Rhein .)
Nr . 25 , bisher Vorstand des Festungsgefängnisses Rastatt
und Militär -Bauinspektor Seebold , bisher bei der In¬
tendantur des 17. Armeekorps.

Heute nachmittag hörte Äine Königliche Hoheit der
Großherzog die Vorträge der Geheimräte Or . Freiherr
von Babo und Or . Nicolai sowie des Legationsrats Or .
Seyb . . n M

** Beförderung von Liebesgaben nach Süditalien . Die
deutschen , österreichischen , schweizerischen und italienischen Ver¬
waltungen des deutsch - italienischen Eiscnbahnverbandes ge¬
währen für die Beförderung von Liebesgaben aller Art , die für
die Erdbeben -Verunglückten in Sizilien und Calabrien be¬
stimmt sind , vorbehaltlich jederzeitigen Widerrufs , Frachtfrei¬
heit. In dem Frachtbrief ist hinter der Angabe des Inhaltes
der Sendungen zu vermerken :

„ Liebesgaben für die durch Erdbeben Geschädigten.
"

Tie Sendungen sind an den Präfekten von Neapel zu rich¬
ten . Wegevorschriften im Frachtbrief sind unzulässig.

Das italienische Ministerium der auswärtigen Angelegenhei¬
ten hat die zollfreie Zulassung der Sendungen in Italien ver¬
fügt , wenn die bevorstehenden Sendungen der Consulta in Rom
angekündigt sind .

Es empfiehlt sich , die Sendungen auch äußerlich auf der Ver¬
packung in auffallender Weise mit Aufschriften in deutscher
und italienischer Sprache (Liebesgaben für die durch Erd¬
beben Geschädigten, Ooni pei ckonueggisti ckei terrernoto ) zu
kennzeichnen , um dadurch eine glatte Durchführung der Sen¬
dungen zu erleichtern.

** Nachdem dem zum Nachfolger für den abberufenen Herrn
Julio Arjona zum Generalkonsul der Republik Panama mit
dem Amtssitze in Hamburg ernannten Herrn Archibaldo
E . Bohd das Exequatur namens des Reichs erteilt worden ist,
ist derselbe zur Ausübung konsularischer Funktionen im Groß¬
herzogtum zugelassen worden.

L (Grotzherzogliches Hoftheater . ) Gestern gab es einen recht
lustigen Theaterabend . In Rostands dreiaktigem Vers -
Lustspiel „Die Romantischen " finden wir den frischen
Humor wieder , den wir am Dichter des „Cyrano " schätzen ge¬
lernt haben. „Die Romantischen" sind zugleich eine sehr feine
Charakterstudie , in der die übertriebene Sucht nach Romantik ,
das Verlangen nach der Süßigkeit verbotener Früchte mit wirk¬
samer Komik behandelt wird . Die beiden Väter , die ihre Kin¬
der auf romantischem Wege zusammenführen wollen, stellen sich
feindlich und verbieten ihren Kindern , sich zu sehen . Sie ha¬
ben dabei den Zug ihrer Zeit sehr richtig berechnet. Gerade
das Verbot treibt Splvette und Percinet zu heimlichen Zu¬
sammenkünften und entfacht eine romantische Liebe. Eine von
den Vätern bestellte Entführung , wobei Percinet die geliebte
Svlvette aus den Händen der vermeintlichen Räuber rettet ,
setzt den romantischen Beziehungen die Krone auf . Als aber
die Entführungskomödie enthüllt wird , erkaltet die Liebe der

Kinder und auch die Väter , dis bisher nur heimlich zusammenkamen, empfinden den setzt ungezwungenen , ständigen Verkehr
nicht als Annehmlichkeit Die Kinder trennen sich und aus
der Freundschaft der Väter wird Feindschaft. Doch dem pro¬
fessionellen Entführungsvcranstalter Straforel gelingt es bald,
vermöge seiner klugen Menschenkenntnis, alles wieder in Ord¬
nung zu bringen . — In Fuldas wortgewandter Uebersetzung
präsentiert sich das lustige Spiel , das zwar stellenweise einige
Längen hat , auch in der Form sehr anmutig . Herr Wahl und
Frl . Müller waren als Percinet und Sylvette ein stilvolles,
romantikberauschtes Pärchen , Herr Dapper und Herr Wasser¬
mann gaben vortrefflich charakterisierte Väter und Herr
Baumbach machte als Straforel einen sehr gewandten Entfüh¬rer auf Rechnung. — Das zweite Stück des Abends brachtewieder einmal Emil Pohls liebenswürdige , anregende Ko¬
mik auf unsere Hofbühne. „Der Diener zweier Her¬
ren "

, das flotte Poffenspiel nach dem Italienischen des Carlo
Goldini , bringt ein buntes Durcheinander von Verwechslungenund Situationen und kann eines starken Lacherfolges stets sicher
sein . Herr Krones war in der Titelrolle wieder ganz in sei¬
nem Element , sein Truffaldino , der sich in Berechnung des dop¬
pelten Lohnes leichtfertig an zwei Herren ( von denen der eine
allerdings eine Dame ist) verdingt und durch tolle Schwinde¬leien sich heräuszulügen sucht , war in Maske und leicht be¬
weglichem Spiel eine famose Possenfigur Frl . Budah war als
männlich verkleidete Beatrice Rasponi ein sehr schmucker und
schneidiger Kavalier . Auch die Herren Mark , Mewes , Höcker,
Hallego, sowie Frl . Podechtel und Frl . Genter trugen mit gut
angepahtem , launigem Spiel zum Erfolge bei . Beide Stücke,die Herr Kienscherf sorgfältig vorbereitet und passend insze¬niert hatte , wurden sehr dankbar ausgenommen und fanden
vielen lachenden Beifall .

* Von der Generaldirektion wird uns mitgeteilt : Mit Rück¬
sicht auf Herrn Baumbach, dessen Gesundheit immer noch nicht
völlig hergestellt ist , findet am Freitag den 1ö. d. M . ( ti.. 31 .)
anstatt einer Aufführung von „Macbeth" eine solche von Su -
dermanns „Schmetterlingsschlacht " statt .

* (Grotzh . Konservatorium für Musik. ) Am 12, Januar
fand ein Vorspiel der Ausbildungsklassen statt . Das nächste
Vorspiel (Vorbereitungsklassen ) wird Dienstag den 19. Ja¬
nuar , abends 6 )4 Uhr, im Konzertsaal veranstaltet .

2 . (Wohltätigkeits -Konzert .) Im Museumsaal wohnte am
Dienstag abend eine außerordentlich zahlreiche Zuhörerschaft
einem Konzert an , in welchem hervorragende Kunstkräfte ihr
Können in den Dienst der Wohltätigkeit stellten, um an ihrem
Teil beizutragen , die Not der von der Erdbebenkatastrophe
in Süditalien Betroffenen zu lindern . Eine besondere Aus¬
zeichnung wurde dem Konzert durch die Anwesenheit Ihrer
Königlichen Hoheiten des Grotzherzogs und der Grotz -
herzogin , sowie des Fürsten und der Fürstin zu
Lciningcn zuteil . Die Reihe der Vorträge eröffnete
Herr Hofschauspieler Fritz Herz mit einem durch gedanken¬
reichen Inhalt und Schönheit der Sprache gleicherweise sich
auszeichnenden Prolog von Albert Herzog ; die ergreifende
Dichtung wurde von Herrn Herz mit vollendeter Meisterschaft
rezitiert und bildete eine stimmungsvolle Einleitung für die
folgenden Programmnummern . Der gesangliche Teil des
Abends war Frl . Elise G u tz m a n n und Herrn van Gor -
kom übertragen . Elftere hatte mit der großen Traviata -
Szene und -Arie bei trefflicher Beherrschung der Koloraturen
und warm beseeltem Kantilenenbortrag , Herr van Gorkom
mit der hochkünstlerischen , ebenso tonschönen als vornehm
empfundenen Wiedergabe wertvoller Gesänge Von ssiich.
Strauß und I . Massenet, denen eine Zugabe folgte , lebhaften
Erfolg . Herr Kapellmeister G . Hofmanu begleitete die
Solisten sehr geschmackvoll. Besonders gefeiert wurde auchder berühmte Pianist W. Backhaus , der in dankenswerter
Weise seine Mitwirkung ermöglicht hatte , und in seiner tech¬
nisch ebenso überlegenen als musikalisch eindringlichen und
großzügigen Art Schumanns Carneval und MendelssohnsRonclo canriccioso spielte, dem er dann noch des letzteren

j Meisters reizendes Spinnerlied folgen ließ . Den zweiten
Teil des Programms bildete eine Wiederholung des Märchen¬
spiels „ Rumpelstilzchen " mit Musik von F . Hummel.
Die Ausführung des Werkes, an welcher sich der den chorischen
Teil in prächtiger klangvoller Weise interpretierende Schüle¬
rinnenchor der Höheren Mädchenschule, die jugendlichen So¬
listinnen Frl . A . Sutter (Müllerstochter ), Frl . 8 . Pfei¬
fer iRumpelstilzchen) und Frl . H . B a u m a n n (Königs-
sohn ) als hübsch singende Vertreterinnen der betreffenden
Partien und Frl . F . Fischer als geschickte Sprecherin des
verbindenden Textes beteiligten , trug den Mitivirkenden , wie
dem musikalischen Leiter , Herrn Albert Bier , diesesmal
wiederum allseitige Anerkennung ein ; auch die Klavierbeglei¬
tung des Herr Gustav Bier verdient lobende Erwähnung .
Nack Beendigung des in allen Teilen vorzüglich verlaufenen
Konzertabends zogen die Höchsten Herrschaften alle an der
Ausführung des Programms Beteiligten in ein längeres
Gespräch.

* ( Badische Ortsgruppe des deutschen Ostmarkenvereins .)
Eine größere Anzahl hiesiger Damen und Herren , unter diesen
Freifrau von Babo geb . Reiß , Geh. Hofrat Dr . Benckiser ,
Senatspräsident Brauer , Geh. Hofrat Dr . Bunte , Geh. Rat
Dr . Bürklin , Landgerichtspräsident Dr . Dorner , Rechtsanwalt
Frühauf , Prof . Hoffacker , Kommerzienrat Höpfner , Stadtrat
Kölsch, Chefredakteur Katz, Major a . D . Kreßmann , Geh. Hof¬
rat Oberschulrat Mathy , Geh. Hofrat Dr . v. Occhelhäuser,
Oberbürgermeister Siegrist , Prof . Dr . Hans Thoma , Geh. Hof¬
rat Treutlein , erlassen einen Aufruf zur Bildung einer badi¬
schen Ortsgruppe des deutschen Ostmarkenvereins . Demnächst
soll eine konstituierende Versammlung zur Gründung der
Karlsruher Gruppe einberufen werden . Jede nähere Aus¬
kunft erteilt Major a . D . Kreßmann dahier .

(Kaufmännischer Berem Karlsruhe .) Gestern bot der
Verein seinen Mitgliedern einen Vortrags » und Liederabend
zugleich . Ernst v . Wolzogen sprach in seiner legeren,
geistreichen Manier über die „Entwicklungsgeschichte des
deutschen Volksliedes"

, wobei er die Art des Entstehens und
das Wesen des deutschen Volksliedes recht anschaulich schil¬
derte , und auch gelegentlich seinen vielgeschätzten Humor mit¬
klingen ließ. Noch Üangvoller wirkte Freiherrn v. Wolzogens
talentvolle Gattin mit , Frau Else Laura , die mit ihrem
lebensvollen Vortrag aus den einzelnen Entwicklungsstufen
des Volksgesangs, die der Gatte besprach , charakteristische
Lieder mit reizvoller Lautenbegleitung künstlerisch vortrug .
Sie begann mit einem Hildebrandslied aus dem 13 . Jahr¬
hundert . Das 15., 16. (Königstochter und Tod ) und 17.
Jahrhundert zogen in Liedern an uns vorbei. Dann folgten
im zweiten Teil Lieder aus dem 18 . und 19 . Jahrhundert
in verschiedenen deutschen Mundarten , ein Lied aus dem
Belgischen, das hessische „ Im Wald bei der Amsel" , das
schwäbische „ Mädle ruck"

, das badische „ Zieh Schimmel zieh" ,
das fränkische „Verstehst" und andere . Den Schluß machte
ein Soldatenlied von 1870 „ Hinter Metz , bei Paris , Chalons " .
Für Vortrag und Gesang wurde von der zahlreichen Hörer¬
schaft lebhafter Beifall gespendet.

* ( Der Künstlerverband Badischer Bildhauer ) hielt , wie man
uns schreibt , am 11 . d. M . im „ Hotel Tannhäuser " seine Ge¬
neralversammlung ab. Die Neuwahl des Gesamtvorstandes
hatte folgendes Ergebnis : Professor Dr . H . Volz 1. Vorsitzen -



der , Bildhauer Ehr . Elsässer 2 . Vorsitzender, Bildhauer
F . Binz Äaffier, Bildhauer K. Karcher - Pforzheim
1 . Schriftführer und Bildhauer W . Gerstel 2 . Schrift¬
führer .

* Kleine Nachrichten aus Bade« . In der Neckarauer Dieb¬
stahlsaffäre glaubt man jetzt eine Spur gefunden zu ha¬
ben. Wie aus Seckenheim berichtet wird , fanden dort verschie¬
dene Arbeiter am Sonntag an der Stelle , wo man kurz vorher
einen unbekannten Mann bemerkt hatte , einen Ring und ein
Säckchen mit Papieren aus dem Bureau Bräunigs . Bis jetzt
hat man des Unbekannten noch nicht habhaft werden können.
— Ter in die Betrugsaffäre zum Nachteil verschiedener Renn¬
bureaus verwickelte Metzgermeister Jakob Imhof von Mann¬
heim wurde infolge eines Herzleidens gegen Stellung einer
Kaution von 10 OM M . auf freien Fuß gesetzt. — Die Zunahme
neuer Wohnungen beträgt in Pforzheim in den letzten
vier Jahren nicht weniger als 2980 . Nach wie vor werden am
häufigsten Dreizimmerwohnungen gebaut . Im letzten Jahr
wurden fertiggestellt : 128 Hauptgebäude , 42 Nebengebäude und
d Stockaufbauten, wodurch sich zusammen 615 neue Wohnun¬
gen ergaben. Somit übte der ungünstige Geschäftsgang im
vorigen Jahre auf die Bautätigkeit in Pforzheim keinen starken
Einfluß aus . — Die Pforzheimer stellten zu den vielen Win¬
tersportunfällen des vergangenen Sonntags ein statt¬
liches Kontingent . Zunächst der Stadt zogen sich 6 Personen
beim Rodeln Fußverstauchungen und dergleichen zu, beim
Schlittschuhlaufen brachen 2 Personen den Fuß und bei Neuen¬
bürg fuhr eine Pforzheimer Dame mit dem Schlitten so an
eine Telegraphenstange , daß sie am Kopfe schwer verletzt wurde.
— Aus Gengenbach wird gemeldet : Die 19jährige Tochter des
Bäckermeisters Beyer ist beim Rodeln schwer verunglückt.
Ihr Schlitten stieß mit einem anderen , der mit drei Personen
besetzt war , zusammen. Dabei erlitt das Mädchen einen
Schädelbruch . Es liegt hoffnungslos darnieder . — Der
18 Jahre alte Sohn der Witwe Dröhnle in Radolfzell stach
mit der Stecknadel ein kleines Geschwürchen an der Oberlippe
auf . Es trat Blutvergiftung ein. Trotz einer Opera¬
tion mußte der junge Mann sein Leben lassen . — In Linach
bei Furtwangen erschoß heute vormittag der 38 Jahre alte
Landwirt Augustin Wehrte seine Frau und dann sich selbst .
Das Ehepaar hinterläßt 8 Kinder im Alter von 1 bis 13 Jah¬
ren . Wehrle sollte wegen Trunksucht entmündigt werden.

Das hundertjährige Jubiläum der Landessynagoge.
Nach eingeholter höchster Ermächtigung hat der Großh . Ober¬

rat der Israeliten zum 13. Januar am Karl Friedrich -
Denkmal auf dem Schloßplatz und in der Grabkapelle im
Aasanengarten , am Sarge des Höchstseligen Grotzher-
zogs Friedrich l ., Lorbeerkränze mit Schleifen in den
Landesfarben und mit entsprechenden Inschriften ( „Dem gro¬
ßen Befreier und Organisator die dankbaren Israeliten Ba¬
dens "

, „ In unauslöschlicher Dankbarkeit für die hochherzige
Gewährung ihrer bürgerlichen Gleichstellung und ihrer Syno -
dalverfassung"

) niedergelegt . Weitere Kranzniederlegungen er¬
folgten an den Denkmälern der Großherzoge Karl ( „ In
Dankbarkeit für die freiheitliche Staatsverfafsung "

) , Ludwig
( „Dem Vollender ihrer Oberratsorganisation "

) und Leo¬
pold ( „Dem fortschrittlichen und gütigen Fürsten "

) aus dem
Rondell- , Markt - und Leopoldsplatz, ferner am Winter -
Denkmal in der Kriegstraße ( „Dem Schöpfer ihrer kirchlichen
Gemeindeverfassung"

) , am L a m e h - Denkmal in Mannheim
( „Dem Schöpfer der modernen Grundlagen des badischen
Staates , dem tapfern Urheber ihrer bürgerlichen Gleichstel¬
lung "

) , sowie an den Gräbern des Geheimerats Brauer
( „Dem edlen und staatsmännischen Verfasser des Edikts vom
13. Januar 1809 "

) auf dem alten Friedhof und der Minister
Gottfried Frhr . von Dusch ( „Dem edlen und hochverdienten
Verfasser der freiheitlichen Gesetze von 1862 "

) und Wilhelm
Nokk ( „Dem erleuchteten Staatsmanns und hochherzigen
Förderer der Landessynagoge"

) auf dem neuen Friedhof in
Karlsruhe . Außerdem hat am Karl Friedrich -Denkmal in
Mannheim der dortige Synagogenrat einen Kranz nieder¬
legen lasten. Am Vormittag des Jubiläumstags empfing Seine
König ! . HoheitderGroßherzog eine aus dem landes¬
herrlichen Kommissär bei dem Oberrate , Geheimerat und Mi¬
nisterialdirektor Becherer , den Oberräten Geh. Oberregie¬
rungsrat Tr . M ayer , Leop . Ettlinger , Fritz Hambur¬
ger von hier , Konferenzrabbiner Dr . Steckelmacher von
Mannheim , sowie den Synodalausschußmitgliedern Stadtrat
Marx von Bruchsal und Rechtsanwalt K assewitz von Frei¬
burg bestehende Abordnung , die eine Adresse folgenden In¬
halts überreichte, die von dem genannten geistlichen Mitglieds
verlesen wurde :
Durchlauchtigster Großherzog ! Gnädigster Fürst und Herr !
Auf ihr erstes Jahrhundert blickt heute die badische Landes¬

synagoge zurück , und mit demütigem Dank gegen den Herrn
der Welt , der die Zeiten ändert , vereinigen sich die Empfin¬
dungen tiefster Dankbarkeit gegenüber den erlauchten Fürsten ,
die mit weisem und hohem Sinn unserer Glaubensgemeinschaft
eine würdige Stellung neben den andern Bekenntnissen verlie¬
hen und ihre Glieder zu guten und nützlichen Staatsbürgern
gemacht haben.

Am 13 . Januar 1809 hat Eurer Königlichen Hoheit glorreicher
Ahnherr Grotzherzog Karl Friedrich mit dem sieben¬
ten Konstitutionscdikt seine für die moderne Staatsverfafsung
grundlegende Gesetzgebung abgeschlossen . Durch dieses Edikt
ist nicht nur unserer Glaubensgemeinschaft die konstitutions¬
mäßige Aufnahme und eine den großen Landeskirchen ähnliche
Organisation gewährt , sondern auch jedem einzelnen Israeliten
der Weg zum vollen Bürgerrecht angebahnt worden . Damit
hat der große Gesetzgeber für seine gedrückten und mißachteten
israelitischen Untertanen eine damals ungeahnte Entfaltung
geistiger Kraft und Regsamkeit ermöglicht.

Auf dem von dem Unvergeßlichen gelegten Grunde ist von
seinen Nachfolgern auf dem Throne weiter gebaut worden.
Eurer Königlichen Hoheit Höchstseligem Herrn Vater , Groß -
herzog Friedrich , hat Gott es gegeben, hier wie auf
so vielen andern Gebieten der Vollender des von HöchstSeinem
Großvater Begonnenen zu sein. Lkicht allein die volle bürger¬
liche Gleichstellung danken ihm Badens Israeliten , sondern
auch die moderne Ausgestaltung ihrer kirchlichen Verhältnisse .

Eure Königliche
'Hoheit sind der treue Erve und Bewahrer

der edlen Ueberlieferungen des ruhmreichen Hauses der Zäh¬
ringer . Eurer Königlichen Hoheit Throne nahen wir deshalb
heute» um der durch ein volles Jahrhundert bewährten dank¬
baren Anhänglichkeit der Israeliten au das Großherzogliche
Haus , die auch eine im Aufträge des Oberrats verfaßte Ge¬
schichte derselben bekunden soll , bei diesem bedeutsamen An¬
lässe besonderen Ausdruck zu geben und das Gelöbnis treuer
Arbeit und unbegrenzter Opferwilligkeit für das Wohl der
teuren Heimat und für den Ruhm des deutschen Namens zu
erneuern .

Der allgütige Gott aber lohne Eurer Königlichen Hoheit die
edlen Gesinnungen und Handlungen Ihrer erlauchten Vorfah¬
ren und laste das Andenken der Gerechten für Eure Königliche
Hoheit und für Ihr Volk zum Segen sein !

In tiefster Ehrfurcht verharren namens der israelitischen
Religionsgemeinschaft des Großherzogtums

Eurer Königlichen Hoheit untertänigst treugehorsamste
Mitglieder des Oberrats . Mitglieder des Synodalausschusses .

Karlsruhe , den 13. Januar 1909 .

Seine Königliche Hoheit dankte in einer längeren herz¬
lichen Ansprache für alles , was die Adresse in so schöner Weise
zum Ausdruck bringe . Immer mehr werde erkannt , wie sein
Urgroßvater einen weiten Blick gehabt habe für die Bedürf¬
nisse des unter ihm geeinigten Landes und für die Anfor¬
derungen der neuen Zeit . Was Karl Friedrich , geseg¬
neten Andenkens, geschaffen , sei grundlegend und beispiel¬
gebend geworden für die Verhältnisse, deren wir uns heute
zu erfreuen haben. Er wolle diese Traditionen ganz ebenso
wie sein seliger Vater pflegen und das Wohl aller Landes¬
kinder im Auge haben - i- ohne Unterschied. Sehr angenehm
habe ihn die pietätvolle Schmückung des Denkmals seines Ur¬
großvaters und der Ruhestätte seines Vaters berührt und
ebenso die Ehrung der verewigten Staatsmänner , die sich
ihnen zur Durchführung ihrer Ideen zur Verfügung gestellt
hätten .

Besonderes Wohlgefallen bekundete sodann Seine Königliche
Hoheit über die künstlerische Ausstattung der Adresse , die
dem jungen badischen Maler Ernst Kaufmann in Mün¬
chen anvertraut worden war . Ein sinnig komponiertes und
zeichnerisch wie koloristisch fein durchgeführtes Bild stellt den
unter dem Schutze der Gerechtigkeit erfolgten Eintritt der ba¬
dischen Israeliten in die allgemeine Kultur dar . In der
Mitte eines von Säulen gebildeten Halbrunds befindet sich
die überragende Bronzefigur der Gerechtigkeit, zu ihrer Rech¬
ten Vertreter von Volkswirtschaft und Verkehr iFinanzmini -
ster Ellstätter ) , Architektur (Baurat Prof . Ludwig Levy ) und
Kunst (Hofkapellmeister, späterer Münchener Generalmusik¬
direktor Hermann Levi ) , links Vertreter der Wissenschaft (der
ehemalige Heidelberger Orientalist Gustav Weil ) , der Rechts¬
pflege (der verstorbene Rechtsanwalt und Synodalpräsident
Max Friedberg als junger Student ) , der Bodenkultur (Haupt¬
lehrer Seligmann in Müllheim ) und der Technik (Ingenieur
Richard Neumann von Karlsruhe ) . Noch eine besondere
Freude konnte Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
und , wie Höchstderselbe Hervorhob , namentlich auch Ihrer
Königlichen Hoheit der Großhcrzogin Luise durch die Mit¬
teilung bereitet werden, daß die für das Friedrich -
Luisen - Hospiz in Bad Dürr heim , die Stiftung
der isr . Religionsgemeinschaft anläßlich des Landesjubiläums
von 1906 , noch erforderlichen Mittel trotz der Ungunst der
Zeit zum heutigen Tage bereitgestellt worden seien. — Nach¬
dem noch Seine Königliche Hoheit Herrn Geheimerat Be -
cherer Höchstseine besondere Befriedigung über die von ihm
durch mehr als zwei Jahrzehnte der Landessynagoge gelei¬
steten wertvollen Dienste ausgedrücktund die einzelnen Mitglie¬
der des Oberrats und des Synodalausschusses durch Anspra¬
chen ausgezeichnet hatte , verahschiedete er sich von denselben
mit wiederholtem Dank und mit herzlichen Wünschen für das
Wohl ihrer Glaubensgenossen, „ unserer lieben Landsleute " .

Werteste Wcrchvichten unö Wekegrcrmme.
* Berlin , 13. Jan . Der preußischeEtat ist gestern dem

Landtag zugegangen. Für das Etatsjahr 1009 sind die
Einnahmen des Staates auf 3 671 474 685 M . veranschlagt ,
die Ausgaben im Ordinarium auf 3 596 531 370 M „ im Extra -
ordinarium auf 230 943 315 M -, zusammen auf 3 827 474 685
Mark , mithin sind die Ausgaben um 156 Millionen höher als
die Einnahmen . Der Fehlbetrag ist durch die Aufnahme einer
Anleihe zu decken , deren Betrag in den Etat der allgemei¬
nen Finanzverwaltung als außerordentliche Einnahme einge¬
stellt ist . Der vorliegende Etat wirft für allgemeine Aufbesse¬
rung und Dienstbezüge der Beamten , Geistlichen
und Lehrer 126 Millionen aus .

* Berin , 13. Jan . Der Urlaub des Kultusminister Holle
ist verlängert worden ; man darf angesichts der Besserung hof¬
fen , daß er nach seiner völligen Wiederherstellung in sein Amt
zurückkehrt .

* Bern , 13. Jan . Der Bundesrat prüfte gestern die letzte
Note Deutschlands , betreffend den Mehlzollkon¬
flikt , und beschloß, auf verschiedene Punkte der Note zu ant¬
worten . Inzwischen soll zwischen Vertretern der schweizerischen
und der deutschen Müller eine neue und letzte Konferenz
stattfinden , die vielleicht eine Lösung herbeiführen könnte.

* Prag , 12. Jan . Die Prager Stadtgemeinde hat der Mel¬
dung eines Privatkorrespondcnten zufolge an alle Mieter in
den ihr gehörigen Häusern ein Zirkular gerichtet, in dem sie
deutsche Tafeln an Fassaden und auf Korridoren ver¬
bietet . Demjenigen , der deutsche Tafeln nicht entfernt , soll
beim nächsten Termin gekündigt werden.

* Paris , 13. Jan . Die Deputiertenkammer trat
gestern nach den Weihnachtsferien zusammen . Alterspräsident
Louis Passy hielt eine Ansprache , in welcher er dem Schmerze
der Nation über die Katastrophe in Italien Ausdruck gab.
Auch der Senat trat gestern zu seiner ersten Sitzung zu¬
sammen.

Die Deputiertenkammer wählte mit 314 von 360 abgegebenen
Stimmen Brisson zum Präsidenten wieder . Zu
Vizepräsidenten wurden Berteaux , Etienne und Cle¬
in ent el gewählt.

* Paris , 13. Jan . Infolge der Ruhestörungen , die
in den letzten Wochen durch die Mitglieder des royolisti -
schen Vereins „ Camelots du roi " in der Sorbonne
hervorgerufen waren , hat sich ein Verband republikanischer
Studenten gebildet, die den Entschluß gefaßt haben , die Pro¬
fessoren gegen die Kundgebungen und Gewalttätigkeiten der
Royalisten zu verteidigen. Dem Verband gehören beireits
mehrere hundert Studenten an .

* Christiania , 12 . Jan . Der Storthing wurde mit einer
Thronrede eröffnet , die u . a . besagt, daß die Staatseinnahmen
des laufenden Finanzjahres einen bedeutendenUeber -
schuh aufweisen. Ein Gesetzentwurf, betreffend den Aus¬
hau der Flotte und des Verteidigungswesens ,
befinde sich in Ausarbeitung .

* London , 13. Jan . „Morning Post " bespricht das g e -
me infame Vorgehen der englisch - deut¬
schen Grenzkommission und sagt , der Bericht
darüber werde in England und Deutschland ein weit über
die militärische Bedeutung des Falles hinausgehendes
Interesse finden . Das gemeinsame Vorgehen sei ein
Symbol für die guten Gesinnungen , die
zwischen den Angehörigen beider Völker hervortreten , so
oft sie in irgend einem Teile der Welt zu einem gemein¬
samen Werke vereinigt seien. Lebhaft bedauert werde in
England die Verwundung des deutschen Kommissars und
man hege die Hoffnung , daß er bald wieder hergestellt
sei . Die freundliche Aufnahme der Nachricht in Berlin
werde in Großbritannien gewürdigt werden . Es werde
der Wunsch gehegt, daß beide Völker in ihrem Bestreben ,
Ordnung zu schaffen , gemeinsame Sache machen möchten.

* Washington , 12. Jan . Senator Hopkins hat eine Ge¬
setzesvorlage eingebracht, durch die die Regierung ermächtigt
werden soll, für den Bau des PanamakanaIs bis zum Be¬
trage von 500 Millionen Dollars Bonds auszugeben .

*- Peking, 12. Jan . Reuters Bureau meldet: Das Diploma¬
tische Korps machte der chinesischen Regierung ener¬
gische Vorstellungen deswegen, weil das Verkehrs¬
mini st e r i u m sich die volle Kontrolle über das Telearaphen -
amt in Peking anmaße . Laut Vertrag vom Jahre 1901 müßte
das Telegraphenamt unter ausländische Aufsicht gestellt wer¬
den.

Wevschieöenes.
Berlin , 13. Jan . Aus Peking wird gemeldet : Bei den

mehrwöchigen Vergleichsversuchen zwischen Feldgeschützen von
Krupp und Creusot zeigten sich die Geschütze deut¬
scher Firmen überlegen .

.
Reichenbrand (Sachsen) , 13. Jan . Die große Müllersche

Trikotagenfabrik ist mit allen Vorräten und Maschi¬
nen niedergebrannt . Der Schaden beträgt 200 000 M.

Stuttgart » 13 . Jan . Der „Staatsanzeiger " veröffentlichtden Verwaltungsbericht der V e r k e h r s a n sta l t e n auf das
Jahr 1907 , der auch eingehend die Verschiebungen in der Be¬
nützung der Wagenklassen und in den Einnahmen behandelt ,
die bei den Staatseisenbahnen infolge der Fahrkartensteuer
und der Einführung der vierten Wagenklaste eingetreten sind .
Darnach hat die Zahl der beförderten Personen
gegenüber dem Vorjahre um 12,64 Prozent zugenommen ,
die Einnahmen sind aber um 1,05 gesunken . Die Einnah¬
men aus dem Personen - und Güterverkehr sind im ganzen um
1,4 Millionen gestiegen , die Ausgaben um 7,6 Millionen
Mark . Der Reinertrag ist mit 16 004 570 M . um 2 375 429
Mark hinter dem Etatsanschlage zurückgeblieben . Das An¬
lagekapital hat sich zu 2,26 Prozent verzinst, während die Ver¬
zinsung im Vorjahre 3,22 Prozent betrug . Der Reiner¬
trag ist hinter dem Zinsenbedarf um 2079 438 M . zurückge¬
blieben , während er im Vorjahre den Zinsenbedarf um
4 283 994 M . überstiegen hat . — Der Ueberschuß der Po st¬
und Telegraphenverwaltung ist gegenüber dem Vor¬
jahre um 440 022 M . zurückgegangen .

Darmstadt , 13 . Jan . Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog hat dem Oberlehrer am Neuen Gymnasium , Professor
Dr . Eduard Anthes , die Stelle eines Denkmalpflegers für
Altertümer übertragen .

Paris , 13. Jan . Der Deputierte Bietrh wurde , weil er
widerrechtlich Gerichtssiegel entfernt hatte , zu sechsmonatiger
Gefängnishaft verurteilt .* Przemysl , 13 . Jan . In der Pionierkaserne sollte gestern
der wegen verschiedener Vergehen zur Degradation verurteilte
Leutnant Schneider zur Entgegennahme des Urteils vorge¬
führt werden . Plötzlich ertönte auf dem Korridor ein furcht¬
barer Knall . Schneider hatte sich durch eine Dynamit -
patro ne , die er heimlich bei sich trug , förmlich in Stücke
reißen lassen .

Newyork, 12. Jan . Nach einer Meldung aus Bluefield
( Westvirginia ) büßten durch eine Explosion auf der Lick-
branch-Kohlenmine ungefähr hundert Arbeiter ihr Le¬
ben ein.

Blufield ( West -Virginien ) , 13. Jan . Es bestätigt sich , daß
durch die Explosion in der Grube „Leckbranch " mindestens
100 Arbeiter umgekommen sind . 10 Leichen sind gebor¬
gen . Infolge der gefährlichen Gase ist es unmöglich, in die
Grube zu kommen .

Erdbeben.
Innsbruck , 13 . Jan . Gestern abend und nachts wurden hier

und in den meisten Teilen Tirols zwei starke Erdstöße
verspürt . Die Erschütterung war so stark , daß z. B . im
Tiroler Landhause ein Gaslustre zu Boden fiel und in mehre¬
ren Häusern Mauerwerk herabstürzte.

Trient , 13. Jan . In vergangener Nacht wurden die Ein¬
wohner durch ein heftiges Rütteln aus dem Schlafe ge¬
weckt. An zahlreichen Häusern wurden mehr oder weniger
große Risse bemerkt . Drei Erdstöße waren so heftig, daß die
Bilder an der Wand schwankten , die Türen zuschlugen und
einzelne Gegenstände in den Zimmern umfielen.

Bon der Luftschiffahrt.
Chemnitz, 13 . Jan . Eine Meldung des „ Chemnitzer Tagbl .

"
besagt , der Luftschiffer Paul Ziegel in Chemnitz habe eine
Erfindung gemacht , wodurch mit dem Freiballon infolge einer
an der Gondel angebrachten Vorrichtung auch bei starkem
Winde ohne Hilfe fremder Personen gelandet werden kann.
Die Schleiffahrt auf dem Boden wird vermieden, die bisher
übliche Rcißleine überflüssig.

London, 13. Jan . Der internationale Luftschiffahrts¬
kongreß hielt gestern seine Schlußsitzung ab. Es wurde die
Stiftung von Preisen im Gesamtbeträge von 1 200 OM Frcs .
für Flugmaschinen und lenkbare Luftschiffe beschlossen.

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie « . Hydr .
vom 13. Januar 1909.

Die gestern über Nordskandinavien gelegene tiefe Depression
hat sich verflacht und entsendet heute einen Ausläufer über die
Ostsee hinweg bis Ostpreußen. Hoher Druck , der noch im Süd¬
westen liegt , hat einen zungenförmigen Ausläufer in das Fest¬
land herein entsendet. In Deutschland haben die Tempera¬
turen meist etwas abgenommen, die Niederschläge haben im
Westen fast überall aufgehört, im Osten halten sie noch an .
Im Nordwesten der britischen Inseln ist eine neue , weit nach
Süden hin ausgebreitete Depression erschienen , die sich voraus¬
sichtlich bald geltend machen wird ; es ist deshalb neuerdings
trübes und wärmeres Wetter mit Niederschlägen zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 13. Januar , früh.

Lugano wolkenlos 5 Grad ; Biarritz wolkig 12 Grad ; Nizza
bedeckt 6 Grad ; Triest bedeckt 4 Grad ; Florenz bedeckt 5 Grad ;
Rom bedeckt 8 Grad ; Cagliari bedeckt 11 Grad ; Brindisi be¬
deckt 8 Grad .

WitterungSbeibachtuuge « der Mrteerileg . Stätten Karlsruhe ,

Januar
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Himmel
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Regen

Höchste Temperatur am 12. Januar : 6.5 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 1 .4.

Niederschlagsmenge, gemessen am IS. Januar 7- früh : 4 .0 nun .
Wafferstaud d«S Nheius am 13. Januar, früh : Schuster-

iusel 0.86 m, gestiegen 10 om ; Kehl 1 .41 m, gestiegen 5 <nn :
Maxau 3 .10 m, gestiegen 11 em ; Mauuhei« 1 .69 UI, gestiegen
7 du .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren .

W .441 . Nr . 562 . Breiten , lieber
das Vermögen des Landwirts Tobias
Gauß in Nutzbaum wurde heute am
12 . Januar 1909 , vormittags 9U
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Gerichtsvollzieher a . D . August
Weixel in Breiten wurde zum Kon¬
kursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
31 . , Januar 1909 einschl . bei dem Ge¬
richte anzumelden .

Es ist Termin anberaumt vor
dem diesseitigen Gerichte zur Be¬
schlutzfassung über die Beibehaltung
des ernannten oder die Wahl eines
anderen Verwalters , sowie über die
Bestellung eines Gläubigerausschus¬
ses und eintretendenfalls über die in
§ 132 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände , sowie zur Prü¬
fung der angemeldeten Forderungen
aus

Freitag den 12. Februar 1909 ,
vormittags 11 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmaste gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 31 . Januar 1909 Anzeige zu
machen .

Grotzh . Amtsgericht zu Breiten .
Der Gerichtsschreiber : Wenck.

Konkursverfahren .
W .442 . Nr . 494 . Engen . Ueber das

Vermögen des Schreinermeisters
Johann Dörflinger in Engen wurde
heute am 11 . Januar 1909 , nachmit¬
tags H45 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Rechtsagent Heinrich Schmid
in Engen ist zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen sind bis um
11 . Februar 1909 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist Termin anberaumt vor

dem Grotzh . Amtsgerichte zu Engen
zur Beschlutzsaffung über die Beibe¬
haltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretendenfalls
über die in § 132 der Konkursord¬
nung bezeichnten Gegenstände aus
Donnerstag den 11. Februar 1909,

vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen aus
Donnerstag den 25. Februar 1909,

vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine )zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 11 . Februar 1909 An¬
zeige zu machen .

Engen , den 11 . Januar 1909.
Grotzh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Ochs .

sitz haben oder zur Konkursmaste et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 20 . Februar 1909 An¬
zeige zu machen .

Mannheim , den 11 . Januar 1909.
Grotzh . Amtsgericht , Abt . IV .

Konkursverfahren .
W .443 Nr . 234 . Mannheim . Ueber

das Vermögen des Schirmmachers
Karl Oppermann in Mannheim , I?
2 , 1 , wurde heute nachmittag 6 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet .

Zum Konkursverwalter ist er¬
nannt : Rechtsanwalt vr . Hartmann
in Mannheim .

Konkurssorderungen sind bis 26.
Januar 1909 bei dem Gerichte anzu¬
melden .

Zugleich ivird zur Beschlutzsaffung
über die Wahl eines definitiven
Verwalters , über die Bestellung
eines Gläubigerausschustes und ein¬
tretendensalles über die in 8 132 der
Konkursordnung bezeichneten Gegen¬
stände sowie zur Prüfung der ange¬
meldeten Forderungen auf

Donnerstag den 4. Februar 1909,
vormittags 11 Uhr »

vor dem Grotzh . Amtsgericht , Abt . II ,
1 . Obergeschoh , Saal Termin an¬
beraumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache im Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an . den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 26, Januar 1909 An¬
zeige zu machen .

Mannheim , den 8 . Januar 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts 2 ^

Kuntz .
Bekanntmachung .

W .376 . Oppenau . In dem Kon¬
kurse über den Nachlah des Stein¬
hauermeisters Jos . Amrain in Oppe¬
nau soll die Schlutzverteilung erfol¬
gen . Dazu sind 611 M . 30 Pf . ver¬
fügbar . Zu berücksichtigen sind nicht¬
bevorrechtigte Forderungen zum Be¬
trage von 38 206 M . 08 Pf . , von wel¬
chen aber bei früheren Abschlagsver¬
teilungen bereits 12 937 M . 17 Pf .
ausbezahlt wurden . Zu erwarten steht
noch eine Nachtragsverteilung .

Das Schlutzverzeichnis liegt auf der
Gerichtsschreiberei des Grotzh . Amts¬
gerichts Oberkirch zur Einsicht aus .

Oppenau , den 9 . Januar 1909.
Der Konkursverwalter .

Adolf Wilderer .
Konkursverfahren .

W .446 Rastatt . In dem Konkurs¬
verfahren über das Vermögen des
Isaak Lob Ettlinger , Kaufmann von
Rastatt , ist Termin zur Abnahme der
Schlußrechnung , zur Erhebung von

! Einwendungen gegen das Schlutzver¬
zeichnis , zur Beschlutzsaffung der
Gläubiger über die nicht verwertba¬
ren Vermögensstücke und zur Fest¬
setzung der Vergütung der Mitglie¬
der des Gläubigerausschustes auf

Samstag den 6 . Februar 1909 ,
vormittags 9 Uhr

vor dem kiesigen Amtsgericht (Schloß
nordwestl . Flügel , Zimmer Nr . 230)

! bestimmt .
! Rastatt , den 11 . Januar 1909 .

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
! Roeßler .

Konkursverfahren .
W .430 . Nr . 343 . Mannheim . Ueber

das Vermögen des Franz Reindl ,
Kolonialwarenhändler , hier , Secken -
heimerstratze 38, wird heute vormit¬
tag 11 Uhr das Konkursverfahren er¬
öffnet .

Zum Konkursverwalter ist er¬
nannt : Kaufmann Friedrich Bühlerin Mannheim , v 2 , 10.

Konkursforderungen sind bis zum20 . Februar 1909 bei dem Gerichte
anzumelden .

Zugleich wird zur Beschlutzsaffung
über die Wahl eines definitiven Ver¬
walters , über die Bestellung eines
Gläubigerausschustes und eintreten -
denfalles über die in 8 132 der Kon¬
kursordnung bezeichneten Gegen¬
stände auf

Dienstag den 9 . Februar 1909,
vormittags 11 ^ Uhr ,

sowie zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Dienstag den 2. März 1809,
vormittags 1114 Uhr ,vor dem Grotzh . Amtsgerichte , Abt .

IV (1 . Obergeschoß . Saal 113) , Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache im Be -

Bekanntmachung .
W .449 St . Blasien . In den vei

einigten Konkursverfahren über de
Nachlaß des Müllers Meinrad Spi
von Menzenschwand , sowie über da
Vermögen der Emeline Spitz geBekert , Witwe des Vorgenannte :
wohnhaft in Menzenschwand , ist Te >
min zur Abnahme der Schlutzreck
rrung und zur Erhebung von Eii
Wendungen gegen das Schlutzve :
zeichnis bestimmt aus

Dienstag den 9. Februar 1909»
vormittags 10 Uhr .

St . Blasien , 30 . Dezember 1908.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts

Walleser .
Konkurseröffnung .

W .447 Nr . 236 . Schönau . Ueb
das Vermögen des Schneidermeiste
Josef Rümmele in Zell wurde Heu
am 7. Januar 1909 , vormittags
Uhr , das Konkursverfahren eröffu

Kaufmann Ignaz Kaiser in Z
wurde zum Konkursverwalter e
nannt .

Konkursforderungen sind bis zu4 . Februar 1909 bei dein Gerick
anzumelden .

Es ist Termin anberaumt vor de
diesseitigen Gerichte zur Beschlu
faffung über die Beibehaltung d
ernannten oder die Wahl eines a
deren Verwalters , sowie über i
Bestellung eines Gläubigerausschi
ses und eintretendenfalls über die
§ 132 der Konkursordnung bezei

neten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Freitag den 12. Februar 1909 ,
vormittags 9Z4 Uhr .

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , ist aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem
Besitze der Sache und von den For -
derungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursver¬
walter bis zum 4 . Februar 1909 An¬
zeige zu machen .

Schönau , den 7 . Januar 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Ruch.

Koukurseröffnung .
W .448 Nr . 462 . Schopfheim . Ueber

das Vermögen des Schuhmachermei¬
sters Hermann Keller in Schopfheim
wurde heute am 12. Januar 1909,
nachmittags halb 5 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnest da der
Schuldner den Antrag auf Konkurs¬
eröffnung stellte und seine Zahlungs¬
unfähigkeit behauptete .

Der Kaufmann Emil Bischoffber -
ger in Schopfheim ist zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum17. Februar 1909 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es ist Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfas¬
sung über die Beibehaltung des er¬
nannten oder die Wahl eines ande¬
ren Verwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerausschusses
und eintretendenfalls über die in 8132 der Konkursordnung bezeichneten
Gegenstände auf

Mittwoch den 10. Februar 1909 ,
nachmittags 3 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten

Forderungen auf
Mittwoch den 24 . Februar 1909,

nachmittags 3 Uhr .
Allen Personen , welche eine , zur

Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse et¬
was schuldig sind , wird aufgegeben ,
nichts an den Gemeinschuldner zu
verabfolgen oder zu leisten , auch die
Verpflichtung auferlegt , von dem Be¬
sitze der Sache und von den Forde¬
rungen , für welche sie aus der Sache
abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkursverwal¬
ter bis zum 17. Februar 1909 , An¬
zeige zu machen .

Schopfheim , den 12. Januar 1909.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Stroh au er .

Vermischte Bekanntmachungen .
Holzversteiqerung .

Das Grotzh . Forstamt Emmendin¬
gen versteigert mit Borgsrist aus dem
Domänenwald Teninger Allmend ,Abt . 10, in der Brauerei Karcher in
Emmendingen , jeweils morgens 9 Uhr
beginnend ,
am Montag den 18. Januar d. Js . :
Eichen : 3 I . , 37 II ., 90 III . und 210
IV .—VI . Kl . ; 1 Hainbuche III . Kl .,17 Akazien V .—VI . KI.
am Dienstag den 19 . Januar d. Js . :
6 Ster eich . Rebsteckenholz (2l4 Mt .
lang ) , 77 Ster buchene , 8 Ster eiche¬
ne und 582 gem . Scheit ; 352 Ster
gem . Prügel ; 24935 gem . Wellen und
6 Lose Schlagraum . W .439

Forstwart Kratt in Emmendingen
zeigt das Holz vor .

UammkolzversteWrimg.
Die Gemeinde Hugsweier verstei¬

gert am Montag den 18 . d. Mts .,vormittags 10 Uhr , in ihrem Hieb¬
schlag folgende Hölzer : W .440

39 Eichen bis 5,39 Festmeter mes¬
send . 80 Eschen bis 1,02 Festmeter
messend , 114 Erlen bis 1,06 Fest¬meter messend , 17 Birken bis 1,00
Festmeter messend , 16 Buchen bis
1,19 Festmeter messend , 1 Jffe bis
0,64 Festmeter messend , 1 Ahorn bis
0,45 Festmeter messend .

Hugsweier , den 12. Januar 1909 .
Gemeinderat .

Ruder , Bürgermeisterstellvtr .

KolzmrsteiMMg .
Karlsruhe . Aus dem Domänen¬

walddistrikt Forstlach versteigert das
Forstamt Karlsruhe mit üblicher
Zahlungsfrist

Montag den 18. Januar 1909,
vormittags 9 Uhr ,im Bahnhofhotel Rüppurr :

3 Ster - eichene und 9 Ster erlene
Nutzrollen , 173 Ster buchenes , eiche¬
nes , birkenes und gemischtes Scheit -
und Prügelholz , 2825 buchene und
gemischte Wellen und 2 Lose Ab¬
raum .

Vorzeigung des Holzes von halb
8 Uhr an vom Rüppurrer Uebergang
der Staatsbahn aus . W .437

Hagenschieß .
Nutzholz-Bcrsteigmwg .

Grotzh. Forstamt Pforzheim ver¬
steigert aus Domänenwald Hagen -
schich mit Borgfristbewilligung auf

Montag den 18. Januar d. I .»
morgens S Uhr , im Seehaus :

119 Nadelstämme I . und II . Klaffe ,
1652 Nadelstämme III . bis VI .
Klasse , 278 Nadelabschnitte I . bis III .
Klaffe , 13 Nadelspaltholz , 54 Forlen
l . bis III . Klaffe , 2110 fichtene Bau -
stangen I . und II . Klaffe , 3315 tan -
nene und fichtene Hopfenstangen I .
und II . Klaffe , 1935 Hopfenstangen
III . und IV . Klaffe , 1945 Reb - und
Bohnenstecken .

Die Forstwarte Bauer in Niefern »
Kramer , Fehr und Wolf auf SeehauS
zeigen das Holz vor und fertigen
Listenauszüge . W .348 .2

Nutz- und Brcnuholz-
Bnsteigtruug.

Grotzh . Forstamt WieSloch ver¬
steigert aus Borgfrist bis 1 . Oktober d . I .
nächsten Freitag » de « 15 . d . Mts .»
vormittags 1v Uhr, im Amannschen
Saale in Mühlhause « aus Domänen¬
walddistrikt III , Schleeberg , Abt . 2,4 , S,
6, 7 und 9 : Stämme « « d Klötze :
Eichen 1 II », 5 II b, 2 III », 15 III b ,
23 IV , 26 V, mit Sa . 46 Fest -
Meter 8 lärchene Dachsparren -Sta « ge « »
Scheitholz Ster : 100 buchen , I . u . II .,
80 eichen, I —III , Prügelholz Ster :
60 buchen I . u . II . , 45 eichen I u . II -,
15 gemischte I ., Wellen Stück : 1700
buchene , 1075 eichene und 11000 ge¬
mischte Durchforstungswcllen , nebst
4 Losen Schlagraum

Forstwart I . Reiß II . und Hilfs¬
hüter Mater in Mühlhausen zeigen das
Holz auf Verlangen vor und fertigen
Nutzholzlisten - Auszüge . W .375 .3 .3

^ PnBlW m Amrbkiteil .
- Für den Neubau des Wirtschafts¬
gebäudes auf dem badischen Güter -
bahnhos in Basel sollen die Arbeiten
für Bodenbeläge und Wandbekleidun¬
gen nach Maßgabe der Verordnung
des Grotzh . Finanzministeriums vom
3 . Januar 1907 im öffentlichen Wett¬
bewerb vergeben werden .

Die Arbeiten umfassen blfg . :
Plättchenböden 140 qm , Plättchen¬

sockel 120 qm , Wandbekleidungen
16 qm .

Pläne und Bedingungen sind auf
unserem Hochbaubureau , Riehen »
strahe 191, Zimmer Nr . 12, einzu¬
sehen und daselbst die Arbeitsaus¬
züge in Empfang zu nehmen .

Letztere werden auf Wunsch auch
zugesandt .

Die Angebote sind verschlossen »
portofrei und mit der Aufschrift
„Wirtschaftsgebäude , Bodenbeläge "
versehen , spätestens bis 25. bs . Mts -,
vormittags 11 Uhr , anher einzurei¬
chen. W .435

Die Zuschlagsfrist beträgt vierzehn
Tage .

Basel , den 11. Januar 1909 .
Grotzh . Bahnbauinspektion II .

Zur Herstellung der Haltestelle
Helmsheim sollen nach Maßgabe
der Verordnung des Grotzh . Ministe¬
riums der Finanzen vom 3 . Januar
1907 die nachstehenden Arbeiten ver¬
geben werden :

1 . Erdbewegung beil . . 1000 cbm
2. Planierungsarbeiten

beil . 1100 qm
3 . Böschungsherstellung

beil . 350 qm
4. Chauffierungsarbeiten

beil . 450 qm
Der Plan und die Querprofile so¬

wie die Bedingungen , die nicht nach
auswärts versandt werden , liegen
zur Einsicht hier auf , woselbst auch
die Angebotsverzeichniffe zum Einset¬
zen der Einzelpreise in Empfang ge¬
nommen werden können .

Die Angebote sind schriftlich , ver¬
schlossen, portofrei und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , längstens
bis Dienstag den 26 . d. M ., nach¬
mittags 4 Uhr , bei uns einzureichen .

Zuschlagsfrist 2 Wochen . W .436L . 1
Bruchsal , den 12 . Januar 1909 .

Grotzh . Bahnbaninspektio ».

EijmkoiGruküon,
Die Lieferung und Aufstellung der

Eisenkonstruktion für einen Futzgän »
gersteg im Bahnhof St . Ilgen soll
nach Maßgabe der Verordnung Gr .
Ministeriums der Finanzen vom 3.
Januar 1907 vergeben werden .

Flutzeisen beil . 25 500 Kg.
Pläne , Bedingnisheft und Ange¬

botsvordrucke liegen bei der Unter¬
zeichneten Stelle auf ; gegen Einzah¬
lung von 3 M . und 50 Pf . für Porto
zus . 3 .50 M . in bar werden dieselben
versandt . W.407 .2 .1

Angebote sind verschlossen und
portofrei mit der Aufschrift : „Futz -
gängersteg St . Ilgen " bis zum Eröff¬
nungstermin , Donnerstag de» 4.
Februar 1909 , vormittags 10 Uhr »
hierher einzureichen .

Zuschlagsfrist drei Wochen .
. Heidelberg , den 10 . Januar 1909 .

Grotzh . Bahnbauinspektion II
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